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M 76 .
Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag und SamStag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet t M . 60 Pf .
Dsimerstag den 30. Zum .

Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier¬
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man TagS zuvor vis

spätestens 10 Uhr Bormittags .
1881 .

Politische Wochenübersicht .
Unmittelbar nach dem Schlüsse des Reichs¬

tages folgte in Preußen die durch den Rück¬
tritt des Grafen Eulenburg nöthig gewordene
Vervollständigung des Kabinets . Zum Minister
des Innern wurde an EulenburgS Stelle der
seitherige Kultusminister von Puttkam er ,
zum Kultusminister der seitherige Reichstags¬
präsident von Goßler ernannt . Gleichzeitig
erhielt Fürst Bismarck , dessen Gesundheits¬
zustand leider wieder recht wenig befriedigend
und der Ruhe dringend bedürftig ist , den
nachgesuchten längeren Urlaub ; mit seiner
Stellvertretung wurde Staatsminister von
Bötticher betraut und der seitherige Stell¬
vertreter des Reichskanzlers , Vizepräsident des
Staatsministcriums Graf zu Stolberg , er¬
hielt den schon öfter nachgesuchten und auch
jetzt wieder dringend geforderten Abschied,
wobei er vom Kaiser zugleich durch einen hohen
Orden ausgezeichnet wurde . Die Stellvertretung
des Reichskanzlers durch Herrn von Bötticher
und der Rücktritt Stolbergs sind in der Presse
zu mancherlei Kombinationen und zum Theil
auch zu Angriffen auf den Fürsten Bismarck
ausgebeutet worden , wie sich nunmehr aber
herausgestellt hat , mit völligem Unrecht . Denn
es darf jetzt als erwiesen betrachtet werden ,
daß es lediglich die privaten Verhältnisse des
Grasen waren , welche ihn wiederholt die Be¬
freiung von seinen Staatsämtern erwünscht
erscheinen und auch jetzt die Versuche des
Kaisers wie Bismarcks , ihn von diesem Vor¬
haben abzubringen , scheitern ließen . Der
Ministerwechsel in Preußen bedeutet eine
Rechtsschwenkung . Gleichwohl wird halbamtlich
auf ' s entschiedenste versichert , daß es sich weder
auf dem Verwaltungs - noch auf kirchlichem
Gebiete um ein Verkümmern oder Jnsstocken -
gerathen der seitherigen Gesetzgebung handle .
Es muß sich ja bald genug zeigen , ob diese
Versicherungen oder jene Befürchtungen be¬
gründet sind . Die Beurlaubung des Fürsten
Bismarck hat die demokratische Presse , auch

Feuilleton .
-

. 13)
dev Mutter .

Erzählung
von

Paul Böttcher .

(Fortsetzung .)

^ ^Wernheim schnellte blitzschnell von seinem
Sessel empor . Eine solche Antwort , die er
durch seine bisherige Lieblosigkeit gegen die
Tochter eigentlich selbst verschuldet , hatte er
nicht erwartet . Sein Gemüth empörte sich
gegen den unerwarteten Trotz und die Helle
Zornröthe stieg ihm in das Gesicht . Alle
Rücksichten̂ vergessend , erwiderte er mit einem
heftigen Schlag , den er in das Gesicht der
Tochter führte .

„ Dies für Deinen Ungehorsam , Du un -
gerathcnes Kind, " sagte Wernheim in größter
Aufwallung , „ erst jetzt sehe ich ein , wie Unrecht
ich that , Dich allein der Erziehung Deiner
Mutter zu überlassen . Wenn Du nicht willst ,
so werde ich Dich zwingen , meinem Willen zu
gehorchen , oder meinst Tu , daß ich dazu nicht
die Macht in Händen habe ? Oder " — fügte
er spöttisch hinzu - - „ wolltest Du vielleicht
darauf hindeuten , daß Du binnen kurzem
mündig seiest ? Gut , wenn das ist , so werde
ich Dir kein Hinderniß in den Weg legen ,aber Tu darfst nicht glauben , daß Du noch

diejenige unseres Landes , zu den von jener
Seite zwar gewohnten aber darum nicht weniger
schmachvollen Ausfällen gegen den Reichskanzler
veranlaßt . Während das deutsche Volk in
seiner überwiegenden Mehrzahl , sowenig cs auch
mit den neuesten Wandlungen in der inneren
preußischen Politik einverstanden ist , die
genialische und reformatorische Kraft des Fürsten
Bismarck noch heute bewundert und ihm für
alles das , was durch seine mächtigen Impulse
geschehen ist und noch heute geschieht, dankbar
ergeben ist , wagt es jene Presse , dem mit wahr¬
haft jugendlicher Kraft und Begeisterung seine
großartigen Reformen durchsetzenden Manne
Greisenhaftigkeit vorzuwcrfen und an seinen
Urlaub , auf den ihn das deutsche Volk mit den
besten Segenswünschen begleitet , den frivolen
Wunsch zu knüpfen , daß derselbe der Anfang
einer Ruhe „ für immer " sei . Wie die Demo¬
kraten es lieben , die Dinge auf dcu Kops zu
stellen , so geben sic eben auch hier dem Gegcn -
theile von den Gefühlen Ausdruck , welche das
deutsche Volk bei dieser Gelegenheit beseele » .
In dem politischen Leben ist die sommerliche
Ruhe eingctreten . Zwar hat mau hie und da
schon mit der Thätigkeit für die bevorstehenden
Reichstagswahlen begonnen , besonders die
Demokraten und Konservativen , die auch bei
uns schon sich regen , aber bis jetzt sind von
den einzelnen Parteien nur erst Fühler aus¬
gestreckt worden , um das Terrain zu reeognos -
ciren . Näher und für den Augenblick wichtiger
sind für uns die für den Juli eingesetzten
Wahlen für die Generalsynode , für die
cs durchaus erforderlich ist . daß alle freisinnigen
Elemente sich einigen und vollzählig auf dem
Wahlplatze erscheinen , um sich dadurch die
Mehrheit gegen die reaktionäre Orthodoxie zu
sichern . — Am österreichischen Kaiserhofe
weilt gegenwärtig Fürst Milan von Serbien .
Man meint , daß man ihm dort so wenig
ernstliche Bedenken gegen die Erhebung Serbiens
zum Königreich in den Weg legen wird , wie
in Berlin und Petersburg . Die Gerüchte von
Veränderungen im Ministerium sind verstummt .

einen Vater hast , wie ich mich an den Gedanken
gewöhnen werde , keine Tochter zu haben .

"

Wernheim erwartete jetzt eine Antwort von
seiner Tochter , die . halb ohnmächtig , erschreckend
bleich an der Wand zurückgelehnt stand . Doch
er täuschte sich : Als sich Selma einigermaßen
von dem jähen Schreck erholt hatte , der ihr
durch diese Behandlungsweise verursacht war ,
wandte sie sich wortlos , mit den Händen die
rothen Farben der Mißhandlung auf dem
schönen Antlitz bedeckend , dem Ausgange des
Gemaches zu und begab sich auf ihr Zimmer .
Sie hatte nicht mehr gehört , wie ihre Gesell¬
schafterin gleich nach ihrer Entfernung bei
ihrem Vater eingetreten war , ahnte auch nicht ,
daß diese den ganzen Vorgang auf dem Korridor
mit angehört hatte .

Die Löhr wußte sich die unbefangcndste
Miene von der Welt zu geben , mit der sie
vor dem noch immer vor Wuth zitternden
Wernheim hintrat .

„ Du scheinst sehr mißstimmt und auf¬
geregt zu sein , lieber Wernheim ; ist Dir etwas
Unangenehmes begegnet ? " .

Wcrnheim fuhr sich langsam mit der Hand
über die Augen , als hätte er einen bösen
Traum gehabt ; erst jetzt erinnerte er sich seiner
vorschnellen und ungerechten Handlungsweise .
Jedoch hatte er sich bald mit einem gewissen
Gleichmuth über diese Affaire hinwcggcsetzt und
er vermochte sogar zu lächeln , als er erwiederte :

Anch in der Schul - wie in der Nniversitäts -
frage ist alles still geworden , worüber natürlich
die Herren Czechen sehr ungemüthlich sind und
dem Grafen Taaffe heftige Vorwürfe machen .
In Prag hat der Deutschenhaß zu Ende der
Woche wieder einmal in einem Scandal zwischen
czechischen und deutschen Studenten Ansdruck ge¬
funden , die Schläge erntete schließlich ein zufällig
über den Marktplatz kommender deutscher Bürger ,
der für einen Studenten gehalten wurde . —
In Marseille ist es zwischen Italienern
und Franzosen anläßlich eines Pfiffes , der
bei dem Durchzug der französischen , aus Tunis
zurückkehrenden Truppen aus dem italienischen
Klubhause erschallte , zu blutigen Schlägereien
gekommen . Jetzt ist die Ruhe wieder cingekehrt ,
die Todten wurden begraben , die Verwundeten
verbunden und die Haupträdelsführer bestraft .
Die Unruhe

'
selbst aber dehnte sich auch auf

italienische Städte aus , wo Kundgebungen
stattfindeu . Daß die Prügelei einen Krieg
zur Folge haben könne , ist schwerlich an¬
zunehmen . Die Italiener können eS Frank¬
reich nicht verzeihen , daß es einen Vvrtheil in
Tunis errungen , ohne daß Italien etwas ab¬
bekommen hat , sic werden sich aber besinnen ,
ehe sie zum Schwerte greifen . — Die Ver¬
hältnisse in Algerien nehmen einen sehr
bedenklichen Charakter an . Der ganze Süden
der Provinz ist in Aufruhr und cs scheint nur
an einer eigentlichen und thatkräftigen Leitung
zu fehlen , um den Aufstand in richtigen Fluß
zu bringen . — Eine neue Kundgebung , welche
von den Nihilisten an den Zaren gerichtet
worden ist , scheint eine Spaltung in der Partei
zwischen den Terroristen und den Gemäßigten
anzudeuten . Die letzteren verwerfen offenbar
den Zareumord und bemühen sich , auf fried¬
lichem Wege die gewünschten Reformen durch¬
zusetzen, während die Terroristen , wie die
neuesten Funde beweisen , mit allen Schrecken
der Revolution weiter arbeiten . — Die Pforte
ist in der Erfüllung der übernommenen Ver¬
pflichtungen in der griechischen Grenzsrage
wieder einmal säumig und die Mächte haben

„ O , es ist nichts , was Dich beunruhigen
könnte ; ich bin ein Thor , daß ich mich wegen
dieser Sache überhaupt alterire . Ich hatte
soeben einen unangenehmen Auftritt mit Selma
wegen ihres Verhältnisses zu dem jungen Brandt
und da gab es harte Worte .

" Er verschwieg
dabei vorsichtig , was Lina längst gewußt ,
nämlich daß er sogar seine Hand gegen Selma
erhoben hatte .

Lina wußte eine gut gehcuchelle Betrübniß
zur Schau zu tragen und entgegnete seufzend :
„ Ich habe mir die Zukunft schöner ausgemalt ,
als sie zu werden verspricht . Wenn ich nur
wüßte , wie aus diesem Labyrinth der Sorgen
und Zweifel ein Ausweg zu finden sei und
wie ich Selma eine bessere Ueberzeugung von
mir beibringen könnte . Andererseits möchte ich
auch nicht weiter in Dich dringen , Selma
Deine Einwilligung zu dieser Verbindung zu
geben , denn nach dem , was Du über den jungen
Mann in Erfahrung gebracht , hätte Deine
Tochter wenig Aussicht auf eine glückliche Zu¬
kunft und cs würden mich dann nicht nur
Deine , sondern auch Selma ' s Vorwürfe treffen .

"

„ Nun, " sagte er , „ darüber darfst Du Dir
keinen Kummer machen , und ich will Sorge
tragen , daß uns diese Angelegenheit nicht länger
belästigen soll . Wer nicht hören will , muß
fühlen ! Will sic uns durchaus nicht begleiten ,
so soll sie hier bleiben ; jedoch werde ich nicht
zugeben , daß auch der junge Brandt noch
länger in meinem Hause bleibt . Das könnte
eine interessante Wirthschaft während meiner



auf die Unterzeichnung der Uebercinkumt erst
sehr energisch dringen müssen , ehe sie Seitens
der Pforte erfolgte . Mit der Ausführung der¬
selben aber hat es noch gute Wege . — Tic
italienische Kammer hat daS Listenwahl¬
system verworfen . Das Kabinet blieb un¬
berührt , da es sich in der Frage neutral ver¬
hielt . — Spanien hat den aus Rußland
flüchtenden Juden ein Asyl angeboten . Für
Spaniens Entwickelung kann die Hinzuführung
frischen Lebens nur von Vortheil sein .

kagesnkuißknlky .
Baden .

Karlsruhe , 28 . Juni . HKarlsr . ZtgZ
Ueber die Festsetzung des Zeitpunktes der Ver¬
mählung Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Viktoria mit feiner Königlichen
Hoheit dem Kronprinzen Gustav von Schweden
und Norwegen können wir mittheilen , daß bei
der am 20 . d . Mts . in Schloß Brühl statt¬
gehabten Begegnung Ihrer Königlichen Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin mit
Ihren Majestäten dem König und der Königin
von Schweden und Norwegen vereinbart wurde ,
daß die Trauung der Durchlauchtigsten Ver¬
lobten Dienstag den 20 . September d . I . ,
also am Vermählungstage der Hohen Eltern
der Prinzessin Braut , im Gro '

ßherzoglichen
Schlosse dahier stattfinden soll .

* Durlach , 29 . Juni . Durch die dieser
Tage erfolgte Einrichtung einer Mineralwasser -
Fabrik durch Hrn . Apotheker Stein (R . Vürck ' s
Nachfolger ) ist einem hier schon längst gefühlten
Bedürfnisse abgeholfen . Bei dem von Tag zu
Tag steigenden Bedarf an künstlichem Mineral¬
wasser ist dieses Unternehmen nur mit Freuden
zu begrüßen .

Deutsches Reich .
Berlin , 28 . Juni . Das Befinden Ihrer

Majestät der Kaiserin , welches in Folge eines
plötzlich ausgetretenen Leidens gestern eine Kon¬
sultation des Bonner Professors Büsch und die
Vornahme eines erheblichen operativen Eingriffs
erforderte , ist den Umständen nach zwar im
Allgemeinen befriedigend , jedoch bedarf die
Kaiserin noch längerer Ruhe und Schonung .

Berlin , 28 . Juni . Ter „ NcichSanzeizer "

veröffentlicht über das Befinden Ihrer Majestät
der Kaiserin folgendes Bulletin : „ Koblenz ,
28 . Juni . Mittags 12 Uhr . Ihre Majestät
die Kaiserin hat die letzte Nacht unruhig ver¬
bracht ; das Fieber ist jedoch mäßig , das Aus -
sehen der Operationswunde zufried enstellend .

"

Abwesenheit geben . Selma wird nicht so un¬
besonnen sein , ihm zu folgen , denn sie würde
mit dieser Handlungsweise alle Rechte ans ihr
väterliches Vermögen verlieren . Ich werde ihr
das noch speziell sagen und mit dem jungen
Brandt werde ich kurzen Prozeß machen und
sofort zu ihm hinüber gehen . In meinem
Hause ist für ihn kein Raum mehr . Ich will
endlich Ruhe vor ihm haben .

"

Mit diesen Worten stand Wernheim aus .
um sein Vorhaben sofort auszusührcn .

Lina hatte cs in der Kunst des Heuchelns
sogar soweit gebracht , daß sic weinen konnte ;
deshalb wandte sich Wernheim noch einmal zu
ihr und suchte sie zu trösten , indem er sie an
sich zog :

„ Ich kenne Tein gutes Herz , liebes Kind ,
und Du wirft mich vielleicht in diesem Augen¬
blick für hart und ungerecht halten . Aber Du
darfst glauben , daß mich nur die Ruhe meines
Hauses und die Sorge für Dein Glück leiten
und Du kannst deshalb vertrauend in die
Zukunft blicken. Also beruhige Dich , Lina ,
und weine nicht mehr , es thut mir Weh , Dich
so betrübt zu sehen. "

„ Aber Du versprichst mir , nicht zu hart
gegen Selma zu sein ? " sagte sie , ihm wie
bittend die Wangen streichelnd .

„ Ich verspreche es Dir, " entgegnete Wern¬
heim , sich sanft aus ihren Fesseln befreiend .
„ Ich werde Dir zu . lieb alle nur möglichen
Rücksichten gelten lassen ; und nun gehab Dich

— Ter deutsche Bundcsrath hat das Unfall¬
versicherungsgesetz abgelehnt und den Ein¬
tritt Hamburgs in den Zollverein an¬
genommen .

— Tie Natur hat sich kaum ganz entfaltet ,
so liegt schon der längste Tag hinter uns , die
Tage fangen an kürzer zu werden und der
Boden entrichtet feinen ersten Zoll der Ver¬
gänglichkeit . schon ist das Gras , nach den
Worten der Bibel das Sinnbild des Schwindens
irdischer Herrlichkeit , der Sense zum Opfer ge¬
fallen und Heu geworden . Ob der in den
Ruhestand getretene Vicekanzler Graf Stolberg
aus diesen Vorgängen in der Natur einen Trost ,
der neue Minister des Innern von Puttkamer
und der neue Cultusministcr v . Goßlcr eine
Mahnung schöpfen, wissen wir nicht . Wenn wir
aber die Verwirrung sehen , in welche nach¬
gerade bei uns alle politischen Parteien gcrathen
sind und welche bei den im September statt -
findcnden Reichstagswahlen ihren Ausdruck
finden wird , so erfüllt uns der Gedanke an die
Wandelbarkeit der Dinge mit einer gewissen
Beruhigung . Alle die in dieser Wahlagitation
emporschießcnden Blumen und Halme , die heil¬
samen und nahrhaften wie die Unkräuter und
Giftgewächse , werden eines Tages von der
Senfe erreicht werden . Die Wandelbarkeit der
Dinge hat auch Gambetta erfahren , der jetzt,
nachdem ihn seine Parteigenossen bei der Frage
der Kammerauflösung im Stiche gelassen haben ,
von seinen Gegnern behandelt wird , als wäre
er ein abgcthaner Mann . Das ist aber vor¬
eilig , denn so leicht gibt Gambetta das Spiel
nicht verloren , und vielleicht ist er jetzt, nach¬
dem er vorsichtig geworden , mehr zu fürchten
als früher . Auch die Beziehungen , die sich all -
mälig zwischen Franzosen und Italienern , den
ehemals so guten Freunden , herausgebildet
haben , beweisen die Wandelbarkeit der Dinge .
Tie tunesische Angelegenheit hat der Freund¬
schaft ein jähes Ende bereitet , und die Cravalle
in Marseille sind nicht an sich , aber als Symptom
ein bedeutsames Ereigniß . — Auch den Czarcn
suchen die Nihilisten durch immer erneute Pro -
clamationen an die Wandelbarkeit der Dinge
zu erinnern .

— Ein schöner Heller Komet mit einem
Schweife von mindestens 10 Grad Länge ist
jetzt um Mitternacht links unterhalb der Ca -
pclla sichtbar . Ter Komet ist der am 29 . Mai
in Rio de Janeiro entdeckte, der jetzt in seinem
Laufe über unseren Horizont gekommen ist .
Er ist ein Stern erster Größe von nebeligem
Glanz umgeben und steht ziemlich tief im
Nord - Nord - Westen . Mit zunehmender Dunkel¬
heit wird auch der Schweif hcrvortr eten . Eine

einstweilen wohl , ich werde bald wieder bei
Dir sein .

"
Als Wernheim sich entfernt hatte , flog ein

Lächeln der Befriedigung über das Gesicht
Lina 's . Sie brauchte kaum noch etwas zu thun ;
das Feld ebnete sich ihr , ohne daß sie selbst
Hand daran legen durfte . Sie kannte den
Charakter Selma ' Z nur zu gut , daß diese nach
der ihr wicdcrfahrencu Behandlung nicht länger
in dem Hause ihres Vaters bleiben würde , und
fast bereute sie , den weiten Umweg zu ihrem
Ziele über eine Badereise machen zu wollen ;
da aher Lina selbst derartige Vergnügungen
sehr liebte , so beschloß sie , diese Badereise als
leicht erträgliche Mißhelligkeit mit in den Kauf
zu nehmen und sie setzte sich nieder , um die
eben stattgehabten Vorgänge an Meinhardt zu
berichten und einen Brief Alwin Drenters ,
ihres Vaters , zu beantworten , der ihr abermals
ein Schreiben voller Zärtlichkeiten und ver¬
steckter Drohungen gesandt hatte . Auch war
sie entschlossen , sich später selbst nach dem
Zimmer Selma ' s zu begeben , um hier , wenn
nörhig , die Rolle der Trösterin zu spielen und
sich unter der Hand nach deren jetzigen Ent¬
schlüssen zu erkundigen .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Ter Amerikaner Robert Simon will die

Entdeckung gemacht haben , vermittelst explo -
direndcr Luftballons künstlichen Regen zu er¬
zeugen . Derselbe wird dieser Tage in Frank¬

halbe Stunde vor Mitternacht , zu welcher Zeit
der Komet sich fast genau im Norden 10 bis -
11 Grad über dem Horizont befindet , wird
die ganze Erscheinung einen glänzenden An¬
blick darbieten , jedenfalls den schönsten dieser
Art seit dem großen Kometen von Donati
1858 . Der Komet bewegt sich in derselben
Bahn wie ein im Jahre 1807 beobachteter .

— Die Römlinge sind außer sich , daß der
König von Bayern zum Bau des Pro -
tcstations - Domes ( Rctscher - Kirche ) in Speyer
einen Beitrag von 5000 Mark gespendet hat .
Haben denn die preußischen Könige und die
protestantische Bevölkerung Deutschlands nicht
auch den Ausbau des Kölner Doms durchs
große Summen möglich gemacht ?

— Das Dynamit beginnt auch in der
Nähe von Frankfurt a . Di . seine unheimliche
Rolle zu spielen . Am 21 . d . M . fanden Bahn¬
arbeiter im Main -Weser -Bahn -Geleise versteckt
bei BonameZ (zwischen Vilbel und Frankfurt )
eine bleierne , rautenförmige Kapsel , welche
schwarzen Dynamit enthielt und durch ein auf
der oberen Seite hervorragendes Ansatzrohr mit
zwei kupfernen Leitungsdrähten versehen war .
Der Bahnmeister hat den Fund seiner Vor¬
gesetzten Bahnbehörde in Frankfurt übergeben .

— Die Berliner Feuerwehr , vorzüglich
organisirt und geführt , zählt 753 Mitglieder
und hält 21 Kutscher mit 94 Pferden .

— Ein Reiterbravour stück führte vor
einigen Tagen Dragoner - Rittmeister v . Lücken
in Parchim aus . Es handelte sich dabei um
eine Wette von 800 Mark . Rittmeister v . Lücken
hat mit einigen Herren des Regiments gewettet ,
daß er mit je einem seiner drei Pferde über
einen gedeckten Tisch setzen wolle , ohne irgend
einen Gegenstand dabei umzustoßen . In einer
der Reitbahnen war nun zu dem besagten
Zweck eine Tafel aufgepflanzt und mit Tellern ,
Schüsseln , Bouteillen rc . versehen . Herr v . Lücken
kam dann mit großer Eleganz und Geschicklich¬
keit dem gestellten Pensum nach , er Poltigirte
mit dem dritten Pferde sogar ohne Sattel über
die Tafel hinweg und hatte somit die Wette
glänzend gewonnen .

— Der frühere deutsche Gesandte von
Magnus in Kopenhagen ist wahnsinnig ge¬
worden . Er wurde vor Jahren entlassen , weit
er aus die französische Schauspielerin Sarah
Bernhardt , eine wüthcnde Deutschhasserin , einen
taktlosen Trinkspruch bei einem öffentlichen
Feste ausgebracht hatte .

— In Augsburg ist die schmutzige Schmäh¬
schrift Pariser Ursprungs : „ Ein jungfräu¬
licher König " bei vier Buchhändlern mit
Beschlag belegt wo rden .

furt a . M . vor einem Kreise von Fachleuten
und Interessenten einige Probeballons steigen
lassen , wodurch er Regen herbcizusühren hofft .

— Napoleon l . sagte im Jahr 1813 in
Dresden dem Fürsten Metternich , der ihn unter
Hinweis auf die Erschöpfung Frankreichs an Geld
und Menschen , zum Frieden mahnte : „ Tie Fran¬
zosen haben keinen Grund über mich zu klagen ,
es sind Deutsche und Polen , die ich Zum Tode
schicke , um jene zu schonen . Im russischen
Feldzuge habe ich 300,000 Mann verloren ,
aber cs waren nur 30,000 Franzosen darunter . "
So Metternichs eigene Aufzeichnungen über
diese berühmte Unterredung . ( Solche Zeiten
sind hoffentlich für immer vorbei , seit wir ein
deutsches Reich haben .

— In Neu -Isenburg ist ein Ojähriges
Mädchen an der Tollwuth gestorben . Es
war vor 4 Jahren von einem Hunde gebissen
worden , die Wunde war unbedeutend und
heilte mit bestem Verlaus . Vor 14 Tagen
brach die furchtbare Krankheit plötzlich ans .

— Terpentinöl gegen Diphtheritis .
Ein Arzt zu Domnau , Dr . Bosse , hat , laut
der „ Kreuzzeitung "

, die Entdeckung gemacht ,
daß dem Terpentinöl eine wunderbare Heilkraft
gegen die Diphtheritis innewohnt . Er hat dieses
Mittel , welches er in größeren Tosen eßlöffel¬
weise den Kranken verordnet , schon seit mehreren
Monaten zur Anwendung gebracht . Dasselbe
hat sich bis jetzt vorzüglich bewährt und meist
schon in wenigen Tagen zur Genesung geführt .



AmtsverkürrdMmgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Das Paßweseu betreffend .

Nr . 7270 . Die Bürgermeisterämter werden auf die Verordnung
Großh . Ministeriums des Innern vom 10 . Mai d . I . (Gesetzes- und
Verordnungsblatt S . 159 ) , wornach Reise -Ausweise für das Großherzvg -
thum auf die Dauer von 5 Jahren ausgestellt werden können , auf¬
merksam gemacht .

Die bei den Bürgermeisterämtern noch vorräthigen Impressen zu
Reise -Ausweisen nach dem bisher vorgcschricbenen Formular können
vollends aufgebrancht werden ; die Bürgermeisterämter haben jedoch in
allen Fällend in welchen der Reise-Ausweis auf längere Zeit als auf
ein Jahr ausgestellt wird , die gedruckten Worte der Jmpresse „ giltig
für ein Jahr zum Reisen im Inland " zu streichen und dafür unter
„ Ausqesertigt w .

" die Giltigkeitsdauer mit folgenden Worten : „ Giltig
für . Jahre zum Aufenthalt und Reisen im Großherzogthum "
schriftlich beizusetzeu.

Dur lach den 22 . Juni 188l .
Grotzh . Bezirksamt .

S v n n t a g .
Die Anlage der Tabakpflanzungen betreffend .

Nach 8- 22 Ziff . 1 des Tabaksteuergcsetzes vom 16 . Juli 1879
und 8 - 20 Abs . 2 der Bekanntmachung , betreffend die Besteuerung des
Tabaks , vom 25 . März 1880 sind die Tabakpflanzungen auf denjenigen
Grundstücken , bezüglich deren die Steuerbehörde nicht schon vor der Zeit
der Anpflanzung des Tabaks die Anwendung der Flächensteuer aus¬
drücklich ungeordnet hat , in geraden Reihen mit gleichen Abständen
der einzelnen Pflanzen von einander innerhalb der Reihen und mit
gleichen oder gleichmäßig wiederkehrenden Abständen der Reihen von
einander anzulegen .

Ferner darf nach 8- 22 Ziff . 2 des Gesetzes auf solchen Grund¬
stücken Tabak nicht mit andern Bodengewächsen gemischt gebaut werden ;
jedoch ist bei gänzlichem Ansfall der Tabakpflanzen auf einer mindestens
vier Quadratmeter haltenden Fläche der Nachbau anderer Gewächse auf
dieser Fläche gestattet .

Verfehlungen gegen diese Vorschriften des Gesetzes werden nach
8 . 40 Abs . l des Gesetzes mit entsprechenden Ordnungsstrafen , welche
sich bis auf 150 Mark belaufen können , geahndet werden . Unbeschadet
dieser Ordnungsstrafen kann die Steuerbehörde nach 8 - 40 Abs . 2 des
Gesetzes die Beobachtung der genannten Vorschriften durch Androhung und
Einziehung von executorischen Geldstrafen bis zu 300 Mark erzwingen ,
auch das zur Erledigung Nöthige auf Kosten des Säumigen beschaffen.Um die Pflanzer möglichst vor Schaden zu bewahren , werden die
Bürgermeisterämter der tabakbautreibenden Gemeinden veranlaßt , Vor¬
stehendes auf ortsübliche Weise in ihren Gemeinden bekannt machen zu
lassen mit dem Anfügen , daß sich die Pflanzer wegen etwaiger Zweifelüber die Auslegung der gesetzlichen Vorschriften rechtzeitig an die Organeder Steuervcrwaltung zu wenden haben , welche die erforderliche
Auskunft ertheilen werden .

DieZ wird ans Anordnung Großh . Zolldirektion hiermit öffentlichbekannt gemacht .
Durlach den ! . Juni 1881 .

Grotzh. Obcreiunehmerei .
Nebel .

LkMllt-SchlscktMil-Mik Karlsruhe.
Ich offerire den Herren Bau -Unternehmern und Maurermeisternals leichtes Baumaterial 1^. Cemcnt - Schlackensteine , Länge 25 ,Breite 12 . Dicke 9 cm . , ü Mk . 38 . — . pr . 1000 Stück ab Fabrikplatz .

Hermann Oertel.
Kronenstraße 25 , Karlsruhe .

H

Mstrirtk Wochenschrift ersten Ranges.
Jeder ' Aborrrrent erliäl 't gratis nach Vereinbarungder Verlagshandlung mit der deutschen Gesellschaft zur Rettung

Schiffbrüchiger „ Äus Sturm und Aotü "
> Selbstschristeu -

Album des deutschen Reiches . Preis 5 Mk . Enthaltend ca .300 Autographcn und Zeichnungen hervorragender lebender
deutscher Männer und Frauen , sowie Oesterreichs und der Schweiz .
Herausgegeben im Auftrag und zum Besten der deutschen Gesell¬
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger von der Verlagshandlung des
Deutschen Familienblattes .

„ DerNeue Romane oder Novellen : Kcrvk Leiget .
Sangesbruder "

. Mit Illustrationen . — Hbeobov Aorrtcnre .
„ Eine Frau in meinen Jahren "

. — A Ä . Lopp . „ Der
gelbe Tod .

" — Wiklietrn Aenserr . „ Ein Traum "
. —

Levirr Schrrckirrg . „ Zwischen zwei Todsünden "
. — Fernerneue Erzählungen von Kunst Wicbcut , Krnik Wauuiot und

ein neuer Roman von dem Verfasser der mit so großem Beifall
aufgenommenen Erzählung „ Mebcrlcrlr " , sowie Erzählungenvon Keinuicli Seidel

'
. Jeud . Kuoß und G . v . Arnyntou .

Preis vierteljährlich nur 1 . SO . Oder in Heften
zu 50 Pf .

Eine Probe -Nummer oder - Heft ist durch alle Buchhand¬
lungen , sowie auch direkt von der Verlagshandlung I . K . Schorerin Berlin , lV. , Lützowstraße 0 , gratis zu beziehen .

Man abonmrt in allen AuHkiaudkungcn und Zoll¬ämtern.

Fchmim -Rntmicht .
sDurlach . j Die hiesige Militär -

Schwimm -Anstalt ist eröffnet und
kann , wie in früheren Jahren , von
Civilpersonen täglich von bis
9sl Uhr Vormittags , von 12 ': bis
2 Uhr und von 5s. bis 7sl Uhr Abends
benützt werden .

Billets für Freischwimmer a
3 Mk . , für Schwimm schnler ä
6 Mk . sind auf dem Bureau des
Zahlmeisters Hauenschild (wohn¬
haft bei Bäcker Kindler gegen¬
über der Kaserne ) zu haben .

Durlach . 16 . Juni 1881 .
D as Garnison -Kommando .

sDurlachZ Ünterzcichnetcr läßt
Samstag den 2. Juli ,

Nachmittags 1 Uhr ,in seiner Wirtschaft das Wohn¬
haus und die Scheuer des Schreiners
Kayser und der Wittwe Sailer ,den Schopf und den Schweinstall
des Schuhmachers Egeter zum Ab¬
bruch versteigern , wozu Liebhaber
eingeladen werden . Auch kann auf
später Schutt und gute Erde
frei abgeführt werden .

_ F . M aysack.
Mittclstrastc 14 ist der zweite

Stock , bestehend aus 3 Zimmern
nebst allen Erfordernissen , auf den
23 . Oktober zu vermiethen .

Deutsches Sägeblatt .
Das Reinigen des Gewerbc -

kanals der Stärkefabrik in
Dnrlach wird Montag den ! , , . - ,

Abonnements - Preis für ein Vierteljahr 5, Mark , mit
steigert .

^ ostcntttch ver - ? Bringcrlohn .'> Mark 4 §> Pf .

VurlLek. z
Sonntag den H . Juli findet

die Fahnenwcihc de s Militä r -
vereinesWeingartenstatt , wozu
die Mitglieder des hiesigen Militär¬
verein hiermit ringelnden werden .

Zusammenkunft Sonntag Morgen
8 Uhr im Gasthaus zum Rebstock.
Abmarsch )S Uhr .
_ Der Vorstand .

0c . Ruurlcr ' s preisgekröntes
Buch über geheimeKrankheiten
(mit vielen Abbildungen ) bietet allen
Kranken , welche durch jugendliche
Verirrungen in quälendes Siechthum
gerathensindoderanfatalenSchwäche -
zuständen leiden , Belehrung , Trost
und Rath und zeigt allein den Weg
zur wahren Hilfe . Dieses segen¬
bringende Buch versendet frankirt
für 1 Mark ( Briefmarken ) der Ver¬
fasser : Ur . ineä . Ru ml er , Berlin
SW . . Kommandanten - Str . 67 ; im
Auslande geprüfter praktischer Arzt .

Eine Wohnung , bestehend in sechs
Zimmern , ist auf den 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres

Hauptstrasze 71 .

Das „ Deutsche Tageblatt " in Berlin , das die Pflege deSechten Fortschritts , echt deutsch - nationaler Gesinnung ansseine Fahne geschrieben hat und bereits gegen Ittststlst Abonnentenüber das ganze Reich besitzt , eröffnet für das nächste Quartal ein neuesAbonnement zum Preise von 5 Mark 40 Pf . ( incl . Bringerlohn ) fürdas Deutsche Reich und Oesterreich .
Das „ Deutsche Tageblatt " erscheint täglich Morgens , auch

Montags . Die deutschgesinnten Schriftsteller gruppiren sich mehr und
mehr um das „ Deutsche Tageblatt " und werden es zu einem wahr¬haft nationalen , nur Deutscher LHHre , Deutscher Grosze undallen echten deutsche » Interessen dienenden Blatte gestalten . Eswird jeder deutschen Familie zur Zierde gereichen , diesesim grösstenStile gehaltene Zeitung bei sich auszunehmen . Denn sie macht

'
energischFront gegen die so vielfach verrottete Presse Deutschlands ,

gegen ihre Frivolitäten , Unwahrheiten u . Partei -Feigheiten ,Das „ Deutsche Tageblatt " wird Sie beste Zeitung Deutschlandswerden , ein geistiges Band aller wohlgesinnten Deutschen Männerund ihrer Familien .
Inserate haben im „ Deutschen Tageblatt "

, wie wir von ver¬
schiedenen Inserenten bereits erfahren , vorzügliche Erfolge , weil dasBlatt in den besseren und wohlhabenden Kreisen Deutschlandsgelesen wird . Preis 40 Pf . per 5gespaltene Petitzeiie .

Alle Postanstalten nehmen Bestellungen entgegen unter No . 12,4 ader Zeitungspreisliste im IV . Nachtrag .

ErMtiM des DMchkn TktzMsües,
ArsteZvrcü Lrrcklxrr ' HO

Leipziger - Stratzc § 22 , I.Berlin . Juni 1881 .
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Xolleckilonspeeis 3 IÄ . üee kanä , bi-aua ged .

XOKI ) . NMVM !llL . ^ XI > . V
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atsüüm - - Küiiü-reieli
Äedaen — 88kmiüv1«> Wäer stieveuxekire« Odiles !«» kauen —
I'reussen pummeru — Ostsvebiiäer llüxen) . Kit 12 Kartei!,
17 Ibbiläungen , 1 Panorama nun 68 .Insieliten.

lVestli , der 'klieil (liam-
l>ur^ - Keekleaburx —

Rblesevix-Iiolstein Kopenliagen - - Korüseebäüer — Hannover lVest-
plialen — Heesen - - Ilaiü Iliiirinxen ) . Kit 20 Karten , 1 .7 Plänen ,
1 paunrama unä 21 ^ nsiellten.

Kit 12 Karten, 6 Plänen uwl

X0ÜD - DLI

INI I l l > I X 1? V vo» 8ck« erät .I l 1 1 i 11 > vt 3 ^ Panoramen.

. U . I ' kbX .
IVestIieKsr 71,eil I Obvrbavern ,
Xordtirol, Vorarlberg, Oetrtüaler

.Vlpen . llrennerbalni, iiilätirol) . Kit 16 Karten. I Plänen , 11 Panoramen
uwl 14 .Vnsielitsn .

s rlpl ^I ^ PII 17 VI I > s7 V Oestlielier Ikeil (8aI4mrx-
I / 4 ^ ^ 4 I v III 1 1 - - ' . llercbtesgaäen , lauern, volomitsn ,

8alxl:alnmerxnt , dteiermarb , Kärnten, Krainf. Ilit 9 Karten, 2 Plänen,
,8 I'auorainen unck 21 .Insieiiten.

!
' VI .48 uns XOIM-PK .' .VMkl -lK 'Il . Karten.

20 I'Iänen , 22 Xnsieliten unä 1 I 'anorama.

Verlag cles kiblioglspliiselisii In8titut8 in llsiprig .
Varel , jeäe Ilnelüianälnng ÜU beLN-Iien .

Turnverein DurLach.
» Oil !

Nächsten Sonntag , den 3 . Juli , Nachmittags 3 Uhr
findet das wegen ungünstiger Witterung unterbliebene

Anturnen
.auf dem neuen Turnplätze , dem Amalienbad gegenüber , statt , wozu
sämmtliche Turner , Ehrenmitglieder , sowie alle Turnfreunde freundlichst
cingeladen werden .

Dev Wovstcrnü .

Unser Comptoir befindet sich pro
visorisch im Gasthaus zum „Gahnhost
parterre .

^ NtLliswbLä DrrlLcst .
Samstag den 2. Juli , Abends 7 Uhr, findet das

III . H )Mü6ll16Ilt8-6M66I't
statt , wozu ergebenst cinladct

Weit über

70 Tausend
Abonnenten .

Ginzige Aerkiner Zeitmrg ,
welche ein iklustr. Witzökatt

ihren Älbonnenten als Beilage liefert

Auf Wunsch

Probe -Nrn .

n
gratis u . franco .

„Oerliner Cutsel-lntt"
mit seinen 3 wcrthvollcn Beiblättern :

illustrirtes Witzblatt : belletristisches Sonntagsblatt :
„ Deutsche Tesehalle " und „ Mittheilungeu über LandivirthsHaft ,

Gartenbau und Lauswirtlischafi
ist in Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Gediegenheit seines Inhalts

hie geltlknstt und mbmtMe Zeitung Deutschlands
geworden , indem es sich seit mehreren Jahren einen festen Stamm von
weit über 70 Tausend Abonnenten dauernd erhalten hat . Die Vorzüge des
„Berliner Tageblatt " bestehen vornehmlich in Folgendem: „Täglich zwei¬
maliges Erscheinen als Abend - u . Morgenblatt , wodurch das „ 8 . I . "
in der Lage ist , alle Nachrichten stets 12 Stunden früher als jede nur ein¬
mal täglich erscheinende Zeitung zu bringen . Gänzlich unabhängige , frei¬
sinnige , politische Haltung . Spezial - Korrespondenten an allen
wichtigen Plätzen und daher rascheste und zuverlässige Nachrichten ; bei bedeuten¬
den Ereignissen umfassende Spezial -Telegramme . Ein eigenes parlamen¬
tarisches Bureau liefert dem „ 8 . 7 . " schnelle und zuverlässige Berichte . Um¬
fassende Handelszeitung und Courszeitung der Berliner Börse Voll -
stündige Ziehungslisten der Preußischen u . Sächsischen Lotterie ,
sowie Ansloojungen der wichtigsten Loospapierc . Ausgedehnte Anwendung
des Telegraph endrahts und deshalb frühzeitigste Meldung aller wichtigen
Ereignisse . Reichhaltige u . wohlgesichtete Tages - Neuigkeiten aus der
Reichshauptstadt und den Provinzen . Sorgfältig gepflegtes Feuilleton
unter Mitarbeiterschaft der ersten Schriftsteller . Das Roman - Feuilleton des
III . Quartals bringt folgende 4 interessante u . spannende Erzählungen :

2 ^ 2 ü 'il 'uäti , „ Kalo " . „ Die Dk' reisvewerötrug "

„ Lttttra . " Crim -Nov von Ilr. I. ortring . „ Gin Irrlicht . " Von 1 . IVesterkelü.
Ermuntert durch die bereits erreichten großen Erfolge ist das „ Berliner

Tageblatt " bestrebt , seinen Inhalt stets zu erweitern und zu vervollkommnen ,
um seinen Lesern die ihunlichst beste Zeitungslcktürc zu bieten ungeachtet des
enorm billigen » für das Vierteljahr
Abonnementspreises H OM für alle 4 Blätter

A . Honrath.
Zum Ansehen

empfiehlt :

Koriibmmltivcin ' "

krMImimitmin
1 ° Zwetschgcnwafier

in reiner Qualität ,

in feinster , garantirt reiner Qualität ,
Gewürze in frischer Waare

G . F . Blum ,
28 Hauptstraße 28 .

Im östlichen Flügel des Gast¬
hauses zum „ Bahnhof " ist eine ge¬
räumige Wohnung von 8 Zimmern
sammt aller .Zugehör zu vermiethen .
Näheres bei Jung zum Bahnhof .

von nur zusammen .
Man abonnire schleunigst bei dem nächsten Postamt , damit die Ueber -

sendnng vom Beginn des Quartals ab pünktlich erfolge .

Zehntstratze Nr . 8 ist eine
Wohnung im 2 . Stock , bestehend
aus 8 Zimmern nebst Zugchör , auf
23 . Oktober , und ein einzelnes
Z i m m e r auf 23 . J uli zu vermiethen ..

oin geräumiges , gut
(JlmUNr , möblirtes , in schönster
Lage der Hauptstraße , ist auf den
I . August zu vermiethen . Zu er-
fra gen bei der Expedi tio n d . B l .

^ DenetinnerFrs. 30 Loose
2 Ziehungen jährlich , .Haupttreffer

25,000 u d «0,000
Kranken , kleinster Treffer , den jedes
Loos schlimmsten Falles gewinnen must
30 Franken , nächste Ziehung

30 . Zuni .
Qriginalloose — auch einzelne —
versendet untenverzeichnetes Bankhaus
ä Mk 27 . — und erbietet sich solche
bis 15 . Juli ä Mk . 24 - wieder
zurückzukaufen . Auch sind diese Loose
gegenBaaranzahlungvonMk . 3 — .
per Stück zu beziehen .

Komlierger 'sAörsen - Loi «iptoir, >
Frankfurt a. M . 3

SchlachLhtNtssLraf ; e 2 können
3 —4 solide Arbeiter Kost und
Wohnung erhalten .

KiiMi» -StziiMililih-Mr
aus der König !. Bayr . Hof -
parfumeriesabrik vou (s. D .
Wunderlich .

Diese Seife hat sich seit 17 Jahren
einen enormen Ruf und allgemeine
Anwendung erworben zur Erlangung
eines schönen , sammtartigen , Weißen
Teints und ist vorzüglich geeignet
zur Beseitigung von Hautschärfeu ,
Hautausschlägeu , Flechten , Jucken
der Haut u . s . w.

Zu haben n 35 Pf . in Turlach
bei A W . Stengel

' .

Empfehlung .
HDurlachZ Die Unterzeichnete

empfiehlt sich im KkeidernnntHen
in und außer dem Hause .

Achtungsvoll
Lisettc Bender ,

wohnhaft in der früheren Ziegel¬
hütte am Thurmbcrg .

reinen , per Liter 0 Pfg . , sowie
gekochten und rohen

Schinken
im Ausschnitt empfiehlt

Tonnewirrh Ludwig .

Aus den 23 . Juli ist eine Man -
sardcn -Wohuung von 2 —3 Zimmern
zu vermiethen ; zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

„ ^ 1. ein
"

freundlich
'"

nröb
'
-

lirtcs , ist sogleich
oder auf t . Juli zu vermiethen ;
wo , sagt die Expedition d . Bl .

ZUM Ansehen von Früchten
empfiehlt :

Reinen guten J - ruchtbranntwein
per Liter 40 Pf . u . per Liter 50 Pf .

chbevl
'nnöev

Zwetschgenwafier
und

Kirschenwasser ,
sowie die hierzu nöthigen Gewürze
in frischen , kräftigen Qualitäten

Iiuän '
. ksiLLner . .

Wohliung/Ls ;S '"L
einem Zimmer mit Alkov , Küche,
Keller und Speicher , ist an eine
ruhige Familie auf 23 . Oktober zu
vermiethen

Jägerstraße 7.
Adlerstraße <i ist eine Woh¬

nung von 2 tapezirten Zimmern ,
Küche . Speicher und Keller ans
23 . Okt . zu vermiethen . Zn er¬
fragen im 2 . Stock ._

Königsbach .

Danksagung .
Für die uns von allen Seiten !

an den Tag gelegte aufrichtige
Theilnahme an dem uns durch
das Hinscheiden unserer lieben
Mutter , Schwieger - und GroßZ
mutter ,

Ernst Wentz Wittwe ,
so schwer betroffenen Leides , für !
das ehrende Leichenbegängniß ,
für die vielen Blumenspenden ,
sowie für den erhebenden Grab¬
gesang sagen wir hiermit Allen
unseren tiefgefühlten Tank .

Königsbach , 28 . Juni 1881 .
Die trauernden Hinterbliebenen , j

Cche - Slusgebot .
Christian Preiß , lediger Maurer , und

Magdalena Karolinc Schaber Wittwe geb .
Hehler , Beide von hier .

Stadt Dnrlach .
S >tcnrHeQ >Hircl ) s - DirsZÜge .

Gebäre » :
26 . Juni : Rudolf Philipp , Bat . Philipp

Goldschmidt , Tüncher .
28 . „ Sophie Bertha , V . Kar ! Gustav

Lerch , Taglöhner .
Redaktion . Truck und ^ crlag von A . Tups , Turlach .
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